


TTTTTipps zuripps zuripps zuripps zuripps zur
BauschutBauschutBauschutBauschutBauschutt-Entsorgungt-Entsorgungt-Entsorgungt-Entsorgungt-Entsorgung

Auch an bestimmten Wert-
stoffhöfen wird Bauschutt in
Kleinmengen (bis max. 1 cbm)
zu bestimmten Zeiten gegen
Gebühr angenommen.

landkreisbetriebe
neuburg - schrobenhausen

infos: 08431/612-222 ï abfallberater@neuburg.de

?WWWWWohin mit dem Bauschutohin mit dem Bauschutohin mit dem Bauschutohin mit dem Bauschutohin mit dem Bauschutt?t?t?t?t?

Recyceln ist besser als Deponieren!
In den Bauschuttrecyclinganlagen wie auch in den genehmigten
Deponien und auf den Wertstoffhöfen im Landkreis wird nur
mineralischer Bauschutt wie Mauerwerk, Ziegelsteine, Fliesen und
Mörtelreste ohne Verunreinigungen angenommen. Abzubrechende
Gebäude sind vorher soweit als möglich zu entkernen und von
schädlichen Materialien zu befreien.

Bauschuttrecyclinganlagen: Fa. Mayr Recycling GmbH, Winkel-
hausen, Tel. 0 84 33/4 62; Fa. Felbermaier, Nazibühl, Tel. 0 84 33/
5 49; Fa. Matheis, Mühlried, Tel. 0 82 52/17 21; Fa. Reichardt,
Rosing, Tel. 0 84 31/4 95 02; Fa. Schmidmeyer, Bergheim, Tel. 0
84 31/64 72-0; Fa. Otillinger, Siefhofen, Tel. 0 84 33/5 16.

Bauschuttdeponien: Königslachen, Montag 13.00 bis 17.00 Uhr,
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr. Die Öffnungs-
zeiten der Bauschuttdeponie in Ihrer Gemeinde erfragen Sie bei
Ihrer Gemeindeverwaltung.

Bauschuttannahmezeiten auf den Wertstoffhöfen (in Kleinmen-
gen bis max. 1 cbm): Sperrmüllhof Neuburg, jeden Donnerstag
von 9.00 bis 13.00 Uhr und 16.00 bis 19.00 Uhr; weitere Annah-
mestellen erfahren Sie aus der Tageszeitung, bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung, im Aushang der Wertstoffhöfe sowie bei der
Abfallberatung der Landkreisbetriebe.

Festgebundene Asbestzementabfälle wie Eternitplatten und
Eternitblumenkästen können auf der Reststoffdeponie Eberstet-
ten, Tel. 0 84 41/73 52, entsorgt werden!

Unbelastete Erdaushubmaterialien wie Mutterboden, Sand,
Lehm und Kies sollten soweit als möglich wiederverwendet
werden. Das getrennte Abschieben der einzelnen Fraktionen
begünstigt eine spätere Wiederverwendung. Ist eine Wieder-
verwendung nicht möglich, stehen die Bauschuttdeponien sowie
bestimmte Kiesgruben zur Verfügung.
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firmenpräsentation

Alles Gute zum Jubiläum!

Reifenhaus & Kfz-Werkstatt N. Hooge:
Alles aus einer Hand - zu fairen Preisen
Spricht man von Reifen – denkt
man an Hooge! Denn das 1949
von den Gebrüdern Hooge in
der Münchener Straße in Neu-
burg gegründete Reifenhaus
hat sich in den Jahren seines
Bestehens als der  Reifen-

spezialist in der Region etab-
liert. 1977 wurde das Unterneh-
men von Hans und Egon
Fleischner übernommen. Ein
Jahr später erfolgte die Verla-
gerung des Betriebes in die
Nördliche Grünauer Straße
9.1992 wurde eine neue Lager-
halle mit 200 qm dazugekauft.

30 Jahre im
Besitz d. Fleischners
Große Veränderungen gab es im

Jahre 2003: Ein angrenzendes
Grundstück mit 700 qm inklusiv
750 qm Lagerhalle wurde erstan-
den. Im gleichen Jahr schied Mit-
inhaber Hans Fleischner aus ge-
sundheitlichen Gründen aus dem
Unternehmen aus, das seitdem
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firmenpräsentation

Auch für die
Zukunft alles Gute!

als „Reifenhaus N. Hooge GmbH
& Co. KG“ firmiert. Um den Kun-
den noch mehr Service, Leistung
und Auswahl bieten zu können,
entschied man sich 2003 zum Ein-
tritt in den Einkaufsverband
Point’S.

Riesige Reifen-Auswahl für
Pkw, Lkw, Radlader...
Ob Reifen, Felgen oder Komplett-
räder – die Auswahl bei Hooge ist
gigantisch. An Neu-Reifen sind
ständig auf Lager: ca. 5.500 Pkw-
Reifen, ca. 350 Lkw-Reifen und
ca. 1000 Stahl-/Alufelgen. Weite-
re Pluspunkte sind die hohe Fach-
kompetenz der Mitarbeiter und
das umfassende Service-Angebot
mit Reifenmontage, -reparaturen,
Pro Fill (Stickstoff)-Befüllung und
Reifeneinlagerung. Pro Saison
werden bereits auf Wunsch der
Kunden ca. 500 Reifensätze de-
poniert.

Mit Kfz-Werk-
statt
Nachdem Sohn
Marco Fleischner
2003 seinen Kfz-
Techniker-Meister
mit Erfolg ablegte,
stand dem nächs-
ten Projekt – die
Erweiterung des
Betriebes um eine
neue Kfz-Werk-
statt – nichts mehr

im Wege. 2006 wurde erneut in-
vestiert: 1500 qm Gewerbefläche
inklusiv neuer Zufahrt kamen zum
Betriebsgelände hinzu. Das Un-
ternehmen, das auch Lehrlinge im
Bürobereich ausbildet, ist weiter
auf Expansionskurs. So sollen
auch ein neuer Ausstellungsraum
und neue Büroräume entstehen.
Sobald sämtliche Bau-
maßnahmen im nächsten Jahr
abgeschlossen sind, wird das 30-
jährige Firmenjubiläum mit einem
„Tag der offenen Tür“ gefeiert.  Mit
der Autoservice-Qualifizierung
seiner Werkstatt will der engagier-
te und sehr um Kundenservice
bemühte Junior einen weiteren
wichtigen Schritt in die Zukunft
tun.

Warum Autoservice-
Qualifizierung?
„Point’S bietet einen professionel-
len Rundum-Service für alle

Fahrzeugmarken an. Der Kunde
– egal welche Automarke er fährt
- kann sich darauf verlassen, dass
er einen professionellen Rundum-
Service erhält mit modernen Dia-
gnose-Instrumenten, geschulten
Mitarbeitern und einem Kfz-Meis-
ter, der dafür Sorge trägt, dass
alles fachgerecht ausgeführt wird.

Kompetenter Rundum-Auto-
service von Hooge:
•• Reifenverkauf von Pkw- bis
Radlader-Reifen • Reifenmontage

und –reparaturen • Verkauf von
Stahl- und Alufelgen • Reifenein-
lagerung • Pro Fill (Stickstoff) • 24
h-Pannenservice für Lkws •
Mobilitätsgarantie •œ Inspektio-
nen • Öl-Wechsel • HU/AU • Brem-
sen-Service • Auspuff-Service •
Stoßdämpfer-Service • Reifen-
service • Elektronische Achs-
vermessung • Kfz-Reparaturen •
Tuning • Unfallinstandsetzung •
Verkauf und Reparatur von För-
derbändern
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veranstaltungen

      Ausstellung „Begehrtes Altpapier“

Der Wall-Street-Broker Roland Smythe beginnt 1880 den Han
del mit historischen Wertpapieren. Den Sammler fasziniert
bei Wertpapieren neben der Aura von Macht und Reichtum

auch die Geschichte der Industrialisierung. Darüber hinaus gefal-
len die Papiere durch gestalterische Vielfalt und Originalität. Die
Ausstellung „Begehrtes Altpapier“ im Stadtmuseum Neuburg zeigt
historische Wertpapiere aus den Beständen der Neuburger Gale-
rie Gintzel. Ausstellungseröffnung am Do 20.9., 19 Uhr.
Übrigens: Jeden 1. Sonntag im Monat findet um 14 Uhr eine kos-
tenlose Führung durch das Stadtmuseum statt. Weitere Führun-
gen nach Vereinbarung. Termin: Fr 21.9.-11.11.2007, Di-So 10-
18 Uhr, Stadtmuseum Neuburg, Amalienstr. A19

      Galaball im Schloss

Zu ihrem Herbstball lädt die Tanzschule Kober ein. Der Ball
findet im wundervollen Ambiente der großen Dürnitz im
Schloss Neuburg statt. Schorsch Thaller und Martin Wettges

am Klavier leiten mit Gesangseinlagen zu den Tänzen über. Wer
wieder einmal gepflegt das Tanzbein schwingen möchte, hat hier
die beste Gelegenheit dazu. Für Abwechslung sorgen Tanzshows
mit Lateinamerikanischen Tänzen und mit den „Highlights der Tanz-
geschichte“. Karten gibt es bei der Tanzschule Kober unter Tel.
08431/2627. Termin: Sa 22.9., 20 Uhr, Große Dürnitz im Schloss
Neuburg

     Bekleidungshaus Brenner
     komplett umgebaut:
       Große Eröffnung am 7. September

Stillstand bedeutet für manche Menschen schon Rückschritt.
Auch Peter Stowasser, der umtriebige Geschäftsinhaber des
Bekleidungshauses Brenner in Neuburg, ist einer von je-

nen, die gerne jede Herausforderung annehmen und aktiv ihre Zu-
kunft gestalten.
Um seinen Kunden eine noch größere Auswahl zu ermöglichen,
wurde das Modehaus in den vergangenen Wochen erheblich ver-
größert. Eine komplette Etage ist im Obergeschoss hinzugekom-
men.
Ein völlig neuer „Brenner“ im neuen Design, mit wesentlich größe-
rer Verkaufsfläche, mit  neuen Marken und Shops, aber mit der
gewohnten Spitzenqualität, Freundlichkeit und Kompetenz erwar-
tet die Kunden. Zur großen Eröffnung am Freitag, 7. September
sind alle herzlich eingeladen. Super-Eröffnungsangebote, ein gro-
ßes Gewinnspiel, nette Gespräche an den zwei Kundenbars und
viele Überraschungen wird es geben, verrät Peter Stowasser vorab.
Also Gründe genug, um beim Modehaus Brenner vorbeizuschauen!

      Neuburger Barockkonzerte 2007

Bereits zum 60. Male werden heuer vom 4. bis 7. Oktober die
Neuburger Barockkonzerte veranstaltet, die der1993 ver
storbene Ehrenbürger, Kulturmäzen und begeisterte Cellist

Dr. Fritz von Philipp in der Nachkriegszeit ins Leben gerufen hatte.
Das besondere Flair der „kleinen Neuburger Festspiele“ liegt nicht
zuletzt in dem besonderen Ambiente der historischen Aufführungs-
stätten in der Altstadt begründet.

Baroque meets Jazz
Als Neuerungen haben sich im letzten Jahrzehnt das den Festspiel-
charakter stärkende Crossover-Konzert im Birdland-Jazzkeller, ei-
ner süddeutschen Spitzenadresse ihres Genres, als Brückenschlag
vom Jazz zum Barock sowie die Sonntagsmatinee in der Schloss-
kapelle mit kammermusikalischen Kostbarkeiten und Raritäten
bewährt. Die Schlosskapelle wird ob ihrer prachtvollen Ausmalung
sogar gerne als die „Sixtina des Nordens“ bezeichnet. Heuer kommt
für die Auftaktveranstaltung der nicht minder großartige Rittersaal
des Neuburger Schlosses dazu, während man für den Samstag-
abend im ehemaligen Kongregationssaal der Jesuiten verbleibt.

Deutsche Spitzenensembles
Unter der neuen künstlerischen Leitung von Jürgen Bachmann,
der auch für die angesehenen Audi-Sommerkonzerte verantwort-
lich zeichnet, werden erstmals unterschiedliche deutsche Spitzen-
ensembles nach Neuburg geholt, die Großes versprechen:
Das Auftaktkonzert mit der „Hamburger Ratsmusik“ (Gewinner des
ECHO-Klassik 2006, Sparte Musik d. 17./18. Jhd.) widmet sich Diet-
rich Buxtehude (1637-1707), einem der bedeutendsten Organis-
ten und Komponisten der Barockzeit.

Programm:
Do 4.10.2007, 20 Uhr: Hamburger Ratsmusik mit „Jubilate Domi-
no“, Rittersaal im Neuburger Schloss, Eintritt 20 Euro.
Fr 5.10.2007, 20.30 Uhr: Hans Huber – Helmut Nieberle Sextett,
Birdland Jazz-Club Neuburg, Eintritt 15 Euro/10 Euro
Sa 6.10.2007, 20 Uhr: Die Hannoversche Hofkapelle mit „Drei Kan-
didaten für Leipzig“, Kongregationssaal Neuburg, Eintritt 25 Euro/
20 Euro/ 14 Euro
So 7.10.2007, 11.30 Uhr: Singer Pur mit „La guerra d’amore“,
Schlosskapelle Neuburg, Eintritt 22 Euro.
Kartenvorverkauf: für Freitag: Birdland Jazz Club ND, Tel. 08431/
41233. e-mail: mail@birdland.de, www.birdland.de.
für Do/Sa/So: Kulturamt der Stadt Neuburg, Tel. 08431/55231, e-
mail: angelika.rittberger@neuburg-donau.de, sowie
www.neuburger-barockkonzerte.de/karten.

Businessinfo.de

Das Deutsche Business Verzeichnis.
Hier finden Sie Firmen, Branchen,
Dienstleistungen, Produkte und mehr.

Melden Sie Ihre Webseite an!
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Ostend Apotheke OHG
Sudetenlandstraße 47
86633 Neuburg/Donau

Telefon 08431 - 67790
Telefax 08431 - 677967

info@ostendapotheke.de
www.ostendapotheke.de

    Pfarrfest St. Ulrich

Am Sonntag, den 23.September feiert die Katholische Pfarrgemeinde St. Ulrich
in Neuburg/D. ihr Pfarrfest. Aus diesem Anlass ist um 10.30 Uhr ein feierlicher
Festgottesdienst, an dem die Fahnenabordnungen des Schützenvereins, der

Feuerwehr, des Gartenbauvereins (alle
aus Heinrichsheim), sowie des
Kolpingvereins daran teilnehmen. An-
schließend findet das Pfarrfest im Fest-
zelt auf der Pfarrwiese statt. Zum Mit-
tagessen gibt es Schweinebraten, Roll-
braten und Schweinshaxn, sowie spä-
ter Kaffee und Kuchen. Zur Unterhaltung
spielt die Marktkapelle Rennertshofen.
Die Kleinen werden sicherlich viel Spaß
beim Kinderschminken, bei verschiede-
nen Spielen oder beim Toben auf dem
Hüpfkissen haben. Die „Großen“ können
derweil bei einer frischen Maß oder Al-
koholfreiem nette Gespräche führen
oder bei der Blumentombola ihr Glück
versuchen. Über einen zahlreichen Be-
such freuen sich Pfarrer Gerd Zühlke,
der Pfarrgemeinderat und die Kirchen-
verwaltung.

     Körper, Geist & Seele verwöhnen

Die Leistungsgesellschaft erwartet immer mehr von jedem
einzelnen. Viele fühlen sich dem Alltag (fast) nicht mehr
gewachsen. Die Musik als universelle Sprache bietet ein

riesiges Reservoir an Möglichkeiten, um wieder in Kontakt mit den
eigenen Kräften zu gelangen. Nehmen Sie eine Auszeit vom stress-
betonten Alltag und verwöhnen Sie Körper, Geist und Seele mit
Musik. Mit Konzerten, CD‚s, Unterricht und Seminaren zur Entspan-
nung, Regeneration und Harmonisierung wird Zuhören zum Hör-
erlebnis. Lassen Sie bei dieser natürlichen Meditationsform vom
Alltag los, finden Sie innerlich Ruhe. Ich lade Sie ein, meiner Musik
zu lauschen und die Verbindung zur Natur wiederherzustellen.

Das Schamanenzentrum „Musikhimmel“ bietet an:
• Schamanen-Dienstleistungen
• Konzerte, Kurse in der mongolischen Jurte
• Instrumentalunterricht auf Didgeridoo, Klangschale, Maultrommel...
• Atem- und Stimmschulung
• Zen-Meditation zum Erlernen des „Abschaltens“
• Nada Yoga
• Harmonisierung der Emotionen mit Klängen
• Stressabbautraining
• Spezielle Angebote für Kindergärten und Schulen
Weitere Infos unter: www.home.vr-web.de/herbysmusic

Herbert Wagner (Obertonmusiker und keltischer Musikschamane), Im Unterdorf 8, 86697 Sinning, Tel. 08435/1331

In diesem Jahr findet zum zehnten Mal
die Nacht der Museen statt. Es ist ein
besonderes Jubiläum, da die Stadt

Ingolstadt 1998 als eine der ersten Städte
in Deutschland eine Museumsnacht ins Le-
ben gerufen hat. Dieses Jubiläum ist für
das Kulturreferat Grund genug, das um-
fangreiche Angebot nochmal auszuweiten und die Nacht mit ei-
nem musikalischen Frühschoppen im Bauerngerätemuseum
Hundszell ausklingen zu lassen. Nicht nur die städtischen Museen
öffnen an diesem Abend ihre „Schatztruhen“, auch das museum

mobile der AUDI AG, das Heinrich-Stiefel-
Schulmuseum, xhoch4 im Klenzepark und
die Galerie Mariette Haas haben sich für
diese Nacht ganz besondere Themen und
Aktionen einfallen lassen.

Das Programm sowie Eintrittskarten zum
Preis von 6,50 Euro sind ab sofort an allen Museumskassen er-
hältlich. Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre haben freien Eintritt. Das
Programm ist auch unter folgender Adresse im Internet abrufbar:
www.ingolstadt.de/nachtdermuseen

Ingolstadt: Nacht der Museen 15./16. September 2007
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handwerk

Sicherheit
aus einer Hand

Schlösser,
Sicherheitsbeschläge, Sicherheits-
schließbleche, Spezialzylinder,

Schließanlagen, Tresore,
Gittertüren, Tore,
Geländer und Gitter

werden nach Maß angefertigt,
Messingbeschläge aller Art.

Franziskanerstraße 204
86633 Neuburg a.d. Donau

Telefon 08431 -2217

86669 Klingsmoos86669 Klingsmoos86669 Klingsmoos86669 Klingsmoos86669 Klingsmoos
Tel. 08433 - 1561Tel. 08433 - 1561Tel. 08433 - 1561Tel. 08433 - 1561Tel. 08433 - 1561

Pöttmeser Str. 148Pöttmeser Str. 148Pöttmeser Str. 148Pöttmeser Str. 148Pöttmeser Str. 148

Andreas Gesche
Meisterbetrieb

Heizungs- und Lüftungsbau

86633 Neuburg/Donau
Ostermannstraße 74 1/3

Fon 08431 - 38258
Fax 08431 - 38298

- Solaranlagen
- Öl und Gas
- Kundendienst

Die novellierte Energie-
e insparve ro rdnung
(EnEV) wird am 1. Ok-

tober 2007 in Kraft treten. Sie
wurde am 26. Juli 2007 im Bun-
desgesetzblatt veröffentlicht.
Die Verordnung dient der Um-
setzung der EG-Richtlinie über
die Gesamtenergieeffizienz von
Gebäuden (Richtlinie 2002/91/
EG vom 16.12.2002).

Energieausweis für den
Gebäudebestand wird
Pflicht
Bei Verkauf und Vermietung von
Gebäuden und Wohnungen
muss den Kauf- und Miet-
interessenten ein Energieaus-
weis für Gebäude zugänglich
sein. Es gelten die unten aufge-
führten Übergangsregelungen.
Die Energieausweise haben
eine Gültigkeitsdauer von zehn
Jahren und müssen dann aktu-
alisiert werden.

Energieausweis auf Basis
des Energieverbrauchs
oder -bedarfs?
Ob der Energieausweis auf
Grundlage des berechneten
Energiebedarfs oder auf Grund-
lage des bisherigen Verbrauchs
erstellt werden darf, hängt bei

bestehenden Wohngebäuden
vom Baualter/Baustandard und
der Anzahl der Wohneinheiten
des Gebäudes ab:

- Bei Wohngebäuden mit
mindestens fünf Wohneinheiten
kann zwischen beiden Varian-
ten frei gewählt werden.
- Bei Wohngebäuden mit weni-
ger als fünf Wohneinheiten, für
die der Bauantrag am 1. No-
vember 1977 oder später ge-
stellt wurde, kann zwischen
beiden Varianten frei gewählt
werden.
- Bei Wohngebäuden mit weni-
ger als fünf Wohneinheiten, für
die der Bauantrag vor dem 1.
November 1977 gestellt wurde,
die jedoch bereits die Anforde-
rungen der Wärmeschutz-
verordnung vom 11. August
1977 einhalten, kann zwischen
beiden Varianten frei gewählt
werden.
- Nur bei Wohngebäuden mit
weniger als fünf Wohneinheiten,
für die der Bauantrag vor dem
1. November 1977 gestellt wur-
de, die aber nicht die Anforde-
rungen der Wärmeschutz-
verordnung vom 11. August
1977 einhalten, muss ein
Bedarfsausweis ausgestellt
werden. Für Nichtwohngebäude
sind beide Varianten generell er-
laubt.

Ein Verbrauchsausweis zeigt
nur den reinen Energie-
verbrauch auf der Basis des
Nutzerverhaltens der Vergan-
genheit auf. Der am Bedarf aus-
gerichtete Energieausweis hin-
gegen offenbart unabhängig
von den individuellen
Gebrauchsgewohnheiten die
energetische Beschaffenheit
von Gebäudehülle und
Heizungstechnik.

Fristen und Übergangs-
regelungen
Übergangsweise ist es gemäß
§ 17 Absatz 2 bis zum 30. Sep-
tember 2008 möglich, für alle
Gebäude Energieausweise
wahlweise auf Bedarfs- oder auf
Verbrauchsgrundlage ausstel-
len zu lassen. Diese Energie-
ausweise sind ebenfalls zehn
Jahre gültig. Gemäß § 29 Ab-
satz 1 und 2 gilt:
- Für Wohngebäude, die bis
1965 fertig gestellt wurden, wird
der Energieausweis ab 1. Juli
2008 Pflicht,
- für jüngere Wohngebäude ab
1. Januar 2009 und
- für Nichtwohngebäude ab 1.
Juli 2009.

Begehung des Gebäudes
empfehlenswert
Zur Kostenbegrenzung ist eine
Begehung des Gebäudes durch
einen Energieberater nicht vor-
geschrieben. Stattdessen darf
auf Pauschalen und fachlich
gesicherte Erfahrungswerte zu-
rückgegriffen werden. Der Ei-
gentümer kann dazu gemäß §
17 Abs. 5 Angaben und Nach-
weise zum Gebäude zur Verfü-
gung stellen. Da sich aufgrund
der Informationen aus dem
Energieausweis oft kosteninten-
sive Modernisierungs-
entscheidungen ergeben, ist
eine individuelle persönliche
Vor-Ort-Beratung jedoch emp-
fehlenswert.

Wer darf Energieausweise
ausstellen?
Entsprechend § 21 EnEV dür-
fen folgende Personen die
Energieausweise für bestehen-
de Gebäude ausstellen:
-  Absolventen bestimmter Inge-
nieur-Studiengänge,
- Personen, die für ein
zulassungspflichtiges Bau, Aus-
bau- oder anlagentechnisches

     Energieeinsparverordnung (EnEV 2007)


